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1.  Modul lsn004  

2.  Modulbezeichnung Spanisch B1+ 

3.  Modulverantwortliche/r Leitung Sprachenzentrum 

4.  Lehrende Lehrbeauftragte/r 

5.  Kompetenzen 

„Wissen und Verstehen“ 

 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über 
Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau B1+ des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 

Sie verfügen dann über ein hinreichend breites Spektrum sprachlicher 

Mittel, um unvorhersehbare Situationen zu beschreiben, die wichtigsten 

Aspekte eines Gedankens oder eines Problems mit hinreichender 
Genauigkeit zu erklären und eigene Überlegungen zu kulturellen Themen 

(wie Musik und Filme) auszudrücken. 

 „Können“ Die Studierenden können u.a.  

 eine Argumentation gut genug ausführen, um die meiste Zeit ohne 

Schwierigkeiten verstanden zu werden 

 einen kurzen, einfachen Aufsatz zu Themen von allgemeinem Interesse 

schreiben 

 mit einer gewissen Sicherheit größere Mengen von Sachinformationen 

über vertraute Routineangelegenheiten und über weniger routinemäßige 

Dinge zusammenfassen, darüber berichten und dazu Stellung nehmen 

 längere Texte nach gewünschten Informationen durchsuchen und 

Informationen aus verschiedenen Texten oder Textteilen 

zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen 

 unkomplizierte Sachinformationen über gewöhnliche alltags- oder 

berufsbezogene Themen verstehen und dabei die Hauptaussagen und 

Einzelinformationen erkennen  

 eine vorbereitete, unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten 

Thema aus ihrem Fachgebiet so klar vortragen, dass man sie meist 

mühelos folgen kann, wobei die Hauptpunkte hinreichend präzise 

erläutert werden.  

6.  Inhalte In diesem Modul wird mit einem Lehrwerk für leicht fortgeschrittene 
Lernende der spanischen Sprache gearbeitet: 
 
 Mögliche Inhalte: Im Modul wird sowohl über Themen aus dem Alltag 

gesprochen wie auch über die wirtschaftliche, politische und soziale 
Situation in den Ländern der spanischsprachigen Welt (Tier- und 
Naturschutz, Umweltverschmutzung und -schutz, Romane und 
Biographien spanischer Autoren, die Hauptstadt: Madrid, Kultur der 
Karibik und Argentinien, Erziehung und Fremd-sprachen). 

 Strukturen: Tempora und Verbmodi (presente, perfecto, imperfecto, el 

futuro perfecto, pluscuamperfecto de sub-juntivo), Indirekte Rede (estilo 

indirecto), Passiv 
 Interkulturelle Fertigkeiten & soziokulturelles Wissen:  

Spanischsprachige Länder kennenlernen und präsentieren (Chile, die 
Karibik, Argentinien), die Varianten der spanischen Sprache 
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Neben dem Training der Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben 

liegt ein besonderer Fokus des Moduls auf der Hinführung zum Verstehen 

authentischer Äußerungen von Muttersprachlern und auf der Befähigung 

zur Interaktion in Zielsprachenländern. Sie erlernen im Dialog Informationen 
auszutauschen, zu prüfen und zu bestätigen, mit weniger routinemäßigen 

Situationen umzugehen und zu erklären, warum etwas problematisch ist 

Dabei spielt das unmittelbare Feedback der Lehrperson zu den sprachlichen 

Äußerungen und Produkten der Studierenden wie auch das Feedback 

anderer Lernender (Peer-Feedback) eine wesentliche Rolle für das Erreichen 
der Kompetenzziele. Daher ist eine regelmäßige aktive Teilnahme in diesem 

Modul unabdingbar. 

7.  Ausgewählte Literatur Es wird mit einem aktuellen Lehrwerk gearbeitet, z.B. 

Bucheli Gomez, A. / Bürgens, G. / González Arguedas, J. (2008): Perspectivas 

B1(Kurs- und Übungsbuch). Berlin: Cornelsen. 

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) lsn004 Spanisch B1+ (Se) (4 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  

gemäß Prüfungsordnung 

Keine 
Eine Teilnahme von Studierenden, die Spanisch als Erst- oder Zweitsprache (Familien-

/Herkunftssprache) sprechen, ist ausgeschlossen (vgl. § 6 Abs. 3 der Prüfungsordnung für 

den studiengangsübergreifenden Profilierungsbereich). 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Kenntnisse aus Modul lsn003 bzw. Vorkenntnisse auf Niveau B1 des GER 

11.  Angebotsturnus Halbjährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe) Winter- / Sommersemester 

13.  Modulprüfung (gem. PO) Sprachprüfung 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 180 

  Selbststudium: 124 Credit Points: 6 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls Profilierungsbereich 

16.  Sonstige Anmerkungen  Voraussichtliche Teilnahmebegrenzungen: Maximal 25 Teilnehmer*innen 

 


